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Das Kokel-Hochland zwischen den FlUssen Mierescb und Alt in Siebenbürgen hat keine nUlürlichen Stand­
gewässer. aber wenige \fOn Menschenhand geschaffene ältere Teichgebicle und mehrere neuere, z .... 'Ci bis vier 
Jahrlehnle alle Teiche und Stauseen in den B3chtälern. Ähnlich der faunistischen Entwicklung Mitteldeutsch­
lands fUhrte auch in Siebenbürgen die Errichtung der jüngeren Genera tion \fon Staugcwässern zu eincr Be­
reicherung der binnenländischen A\fifaun3. Die damit auch hier ausgelöste Vermehrung Kennt­
nis hat sich in diescr l"rfreulichen Publikation nicdergesehlagen. 

Die Arbei t beruht auf einer Disser tation . mit der die Autorin. Gymnasi311ehrerin in Medi3seh, im Frühjahr 
2000 3n der Universität Klauscnburg I Cluj promoviert wurde. 

Im ersten Kapitel werden Lage. Entstehung, Morphometrie. Hydrogeographie, Nutzungsart und floristische 
und faunistische ßesomlerheiten der fUnf Gewässersysteme \lorgestellt. deren Vogelfauna Gegenstand der 
Monographie ist. Es handelt sich um das Fischteichgebiet \Ion Bräden i I Henndorf, den Fischteich \Ion 
Meschen. das Fisehtcichgebiet von Milndrn / Mundra_ die Stauweiher von Alcl f Hetzeldorf und 
Tobsdorf und den Stausce I Eibesdorf, die sämtlich in der Region zwischen Hermannstadt l Sibiu. Me­
diasch I und Schäßburg l Sighi$oara liegen. Die erreichten Ziele und die Methodik der Untersuchungen 
(Kap. 2) entsprechen denen der anspruchsvollen europäischen Regionalfaunistik. So werden das In\lentarder 
Vogclarten der untersuchten Gewässer und die Verbreitung dieser Arten im Kokel-Hoc hland erfaßt, der quan­
titati\'eAspekl der Avifauna in Zahlen festgehalten. zur Kenntnis der Populationsdynamik und jahreszeitlichen 
Phänologie und Nahrungsökologie der A\lifauna der Untersuehungsregion beigetragen und ökologische Fak­
toren ermittelt. die auf die Populatlonsdynamik Einfluß nehmen. Sch ließlich lassen sich aus den Ergcbnissen 
Ansätze eines Katalogs von Maßnahmen gewinnen, die dem Schutz der Avifauna und der ökolog ischen Steue­
rllng wirtschaftlich gen utzter Gewässer dienen. 

Die Untersuchungen liefen in den Jahren 1987- 2002 an 337 Beobachtungstagen, rueist im April und No-­
vember, aber in allen Monaten des Jahreslaufs. Die Daten der Beringung von etwa I 000 Vögel n aus 2 I Arten 
und die Beobach tungen anderer Ornithologen wurden einbezogen. Die Autorin schildert kUT""l die Geschichte 
vogelkundlicher Arbeit im Kokel-Hochland und an den künstlichen Standgewiissern Rumäniens (Kap. 3). In 
üblicher Weise werden (in Kap. 4) die bl.:obachteten Arten und Brutvogelanen in Gruppen unterschiedlicher 
Bindung an feuchte Lebensräume tabellar isch aufgelistet und (auf 58 S.) die Phänologie und Quantität ihrer 
Vorkommen in systematische r Reihenfolge verOOl abgehandelt. Dann wird (in Kap. 5) die Häufigkeit der 
Wasser\logelarten nach dem \Ion P. Weber (s. Mauritiana 18, S.130) im Donaudelta entwickelten SehellUl 
klassifizien. ihre räumliche und jahreszeitliche Verteilung (mit Tag der Erstankunft der HeimzügJer) und die 
I'opulationsdynamik der Vögel im Jahreslaufanhand der Individuenmengen und Gesamtbiomassen pro De­
kade besch rieben. Die drei großen der untersuchten Gewässersysteme unterscheiden sich deutlich. indem der 
Stau5cr über,viegend sel tene Arten (meist Durchzüg1cr), das Teichgebiet Brädeni relati\l wenige Arten 
und das Teichgebiet Mandra die höchste Zahl von Arten fast aller K3tegorien aufweist. So iSI es naheliegend 
daß im Th;:tail die in der untersuchten Region zutage tretenden Beziehungen zwischen den Vogclpopulationen 
und den Umwelt faktoren (in K3p. 6) erörtcrt werden, hauptsächlich unter dem Aspekt des Angebots \'on Nah­
rung. Nistplätzen und Rastmöglichkeilen. Abschließend (in Kap. 7) geht die Autorin auf den Wandel in der A\"i­
fauna des Kokel· Hochllllldes ein, der sich zumindest bei einem Teil der Arten aus dem Verschwinden natür· 
lieher Feuchtgebiete und der Errichtung der neuen künstlichen Gewässer ergibt. Das Vorkommen \Ion 34 Ar­
ten konnte in den letzten J:.hrlehnten nicht bes tiitigt werden_ das \'on 19 ist stark reduziert und das \Ion 29 hat 
einen bedeutenden Zuwachs erfahren. Sie teilt Auswirkungen menschlicher Einnußnahme auf Veneilung , 
lJiologie lmd Okologie der Arten mit und bringt Vorschläge zur Verbesserung der Lebensbedingungen der 
Wasservögcl an künstlichen Gewässern. 

Dicses Hcft iSI als Verg1ciehsgrundl3ge ruf europäische Avifauniste n un\"erzichtbar. bringt in Siebenbürgens 
Wasservogel forschung den Anschluß an den mitteleuropäischen Blickwinkel und stel lt gewiß den zahlreichen 
Mitgliedern der rumiinischen Ornithologengesellschaft einen Standard dar. Es iSI seit der Avi­
fauna \Ion W. Klemm lind SI. Kohl wohl der bedeutendste Beitrag zur Kenntnis der Avifauna Siebenbürgens. 
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